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Mittwoch den 24. Februar.

Bekanntmachungen.
Von den in den Städten Lauchſtädt, Lützen und Schaafſtädt und auf dem platten Lande des hieſigen Kreiſes vor-

handenen 239 Gaſt und Schenkwirthen und Getränke-Kleinhändlern haben erſt 104, alſo noch nicht die Hälfte die nach
dem Geſetze vom 7. Februar 1835 erforderliche Verlängerung ihrer polizeilichen Erlaubnißſcheine pro 1864 bei mir nach-
geſucht und erhalten.

Jch ſehe mich daher veranlaßt auf die Beſtimmung jenes Geſetzes, wonach die Fortſetzung des gedachten Gewerbe-
betriebes ohne einen neuen Erlaubnißſchein oder den Verlängerungsvermerk auf dem früher ertheilten mit 5 50 Thlr. Geld-
buße oder verhältnißmäßigem Gefängniß beſtraft werden ſoll, hierdurch öffentlich aufmerkſam zu machen und die Ortsbe-
hörden zu veranlaſſen die betreffenden Gewerbetreibenden zur Einreichung ihrer Erlaubnißſcheine Behufs der Prolongation

anzuhalten. t2 Merſeburg, den 17. Februar 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
ter a Ww- eeeeeeeeeeeeeeeeeeorfa-Jn neuerer Zeit wird das Publikum Seitens ausländiſcher namentlich Frankfurter Agenten vielfach mit brieflichen
Aufforderungen zur Theilnahme an fremden Staatsanleihen mit Gewinnziehungen beläſtigt, welchen theils Verlooſüngspläne,
theils ActienCertifieate für einzelne Ziehungen beiliegen.

Jch halte es daher für meine Pflicht, öffentlich darauf aufmerkſam zu machen daß jene Certificate unter den Be-
griff der Promeſſen fallen und die Betheiligung an dem Handel mit denſelben, alſo auch der Ankauf, nach der Allerhöchſten

rdre vom 27. Mai 1837 und der Verordnung vom 5. Juli 1847 verboten und ſtrafbar iſt.
Merſeburg den 18. Februar 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Folgende zum Nachlaſſe der am 6. November 1863 zu

Verſammlungen im Gebäude der erſten Bürgerſchule, 3) Er-
werbung eines Gartengrundſtücks, 4) Ein Naturaliſations-
geſuch, 5) eine Stadtkaſſen Angelegenheit.

Verwaltung der Sparkaſſe. gebniſf
Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe waren am Schluſſe
Jahres 1863 folgende:

s

1) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1862 .-623,159 11 7
2) Zuwachs während des Jahres 1863:

a) durch neue Einlagen 165,3462 14 19
durch Zuſchreibung

von Jinſen 12.772 -27 V

t 78,119 44 9
3) Ausgaben der Sparkaſſe während des Jahres

1863 für zurückgenommene Einlagen 163,032 11
4) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1863. 638,246 22 5
5) Betrag des Reſerve Fonds 53,507 12 2

Unter Bezugnahme auf den 8. 15 des Sparkaſſen-Sta-
tüts wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 18. Februar 1864.
Der Magiſtrat.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
ln zu verkaufen Geuſa Nr. 29.

Ein Paar große Läuferſchweine und eine Grube guter
Dünger ſind zu verkaufen

Röthling, Oberaltenburg 824.
Ein ſtarkes altes Arbeitspferd iſt auf dem Ritter-

gute Wengelsdorf zu verkaufen.

Ein großes fettes Schwein iſt zu verkaufen in

Meuſchau Nr. 32.

Reitbahn Nr. 251.

Die Ergebniſſe der'
de

Ein gelehriger ſchwarzer Pudel iſt zu verkaufen an der

Thronitz verſtorbenen Frau Johanne Roſine Lohſe verwitt
wet geweſenen Schmidt geboren Müller gehörigen Grund
ſtücke, als:

J. das zu Thronitz belegene geſchloſſene Gut beſtehend
a) aus Haus, Hof, Scheune, Ställen und Garten, Nr. 7.

des Ortsverzeichniſſes,
folgenden dazu gehörigen Pertinenzien in Thronitzer
Flur:

1) ein Planſtück von 76 QRuthen Nr. 69 der Karte,
2) ein Planſtück von 5 QRuthen Nr. 56 der Karte,
3) ein Plunſtück von 6 Morgen 170 QRuthen Nr.

12 b. der Karte,
4) ein Planſtück von 11 Morgen 167 QuRuthen

Nr. 98 der Karte,
zuſammen taxirt auf 2810 Thlr. 5 Sgr. 8.Pf.,

II. ein in Thronitzer. Flur gelegenes walzendes Planſtück von
1 Morgen 37 QRuthen Nr. 12 a. der Karte, taxirt
108 Thlr. 15 Sgr.,

ad I. und II. eingetragen im combinirten Hypo-
thekenbuche von Thronitz Nr. 7,

III. eine in Schkeitbarer Flur gelegene, im LandungsHy
pothekenbuche von Schkeitbar Nr. 31 eingetragene Ach
telhufe Feldes Nr. 34, 44 und 62 des Flurbuchs, an
deren Stelle bei der Separation ein Planſtück von 3
Morgen 149 QRuthen Nr. 127 der Karte getreten iſt,
taxirt 344 Thlr. 15 Sgr.,

ſollen in freiwilliger Subhaſtation auf
den 10. März. d. J., Nachmittags 2 Uhr,

im Schenkhauſe zu Thronitz unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Lützen den 29. Januar 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, Zweiten

Bezirks.
Drei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei dem Lohn

kutſcher Stock, kleine Rittergaſſe.

Das vom Fabrikarbeiter Hrn. Schmieder bewohnte Logis
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Hartwig, kl. Sixtigaſſe Nr. 606.



Bekanntmachung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Hindorf zu Bedra

gehörigen Grundſtücke:
I. die Mühle zu Bedra nebſt zugelegten Grundſtücken als:

a) ein Wohnhaus, Mühlengebäude mit Anbau mit zwei
Mahlgängen, Stallgebäude, überbaute Thoreinfahrt,
Keller, Scheune, Pferdeſtall, Wagenſchuppen, Holz-
und Torfſtall, drei Schweineſtälle unter einem Dache,
ein kleines Waſchhaus und ein Bienenhaus,

b) der neben der Mühle belegene Grabegarten mit eini-
gen Bäumen,

e) der Mühldamm am Teiche, mit Apfel, Birn und
Pflaumenbäumen, Ellern und Pappeln bepflanzt,

d) der zur Mühle gehörige große Garten im Dorfe, der
Badergarten genannt, mit Apfel, Birn, Pflaumen-
bäumen bepflanzt und mit einer lebendigen Hecke um-

renzt,e) das Planſtück Nr. 139 im Mühlfelde von 11 Mor-

gen 13 Ruthen in Braunsdorfer Flur,
das Planſtück Nr. 3 der Karte hinter Schortau von
11 Morgen 80 Ruthen in Leihaer Flur,
ein Planſtück von, 4 Morgen 84 Ruthen in Leihaer

ur,
hb) 1 Morgen 84 Ruthen Wieſe in Roßbacher Flur,
i) ein großer Garten ohne Bäume, nach dem Hypotheken

buche ein Garten hinter Roßbach am Salzraine, wel
cher mit einer lebendigen Hecke umgrenzt und nicht
mit zur Separation gezogen iſt,

II. die übrigen Grundſtücke als:
a) ein Feldſtück in Brückendorfer Mark, Planſtück Nr. 2

der Karte von Brückendorf, 74 Ruthen,
b) das an Stelle der Quellwieſe getretene Planſtück Nr.

26 der Karte im Dampffelde, 71 Ruthen in Schor-

tauer Flur, te) das Planſtück Nr. 25 e. der Karte hinterm Gaſthofe
von 5 Morgen 119 Ruthen in Bedraer Flur,

d) das Planſtück Nr. 2 a. der Karte im Querfelde von
4 Morgen 127 Ruthen in Bedraer Flur,

e) das Planſtück Nr. 68 im Hackenfelde von 7 Morgen
141 Ruthen in Braunsdorfer Flur,
14 Ruthen Wieſe Nr. 236 im Teichfelde in Brauns-
dorfer Flur,

ſollen
am 10. März d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,

in der Mühle zu Bedra vom 1. April 1864 ab auf neun
Jahre meiſtbietend, mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Lieitanten unter den bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden.

Merſeburg, den 29. Januar 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung

Ein großes fettes Schwein und zwei Läuferſchweine ſtehen
zum Vexkauf in der gr. Rittergaſſe Nr. 155.

Für Ziegeleibeſitzer.
Verpachtung einer Communalwieſe behufs

Ausgrabung von Ziegelerde daraus.
Unſere große Schaafwieſe von ca. 16 Mor-

gen ſoll zu obigem Zwecke auf 18 Jahr in 4
einzelnen Parzellen oder im Ganzen verpachtet
und ſodann, zur Wieſe wieder hergeſtellt, zu-

rückgegeben werden.
ie Wieſe hat eine ziemliche Tiefe und eig-

net ſich auch vortrefflich zur Anlegung einer
Ziegelei darauf. Die nähern Bedingungen ſind
in unſrer Magiſtrats Expedition einzuſehen
und auch abſchriftlich er ger Erſtattung der Co-
pialien zu erlangen. Reflectanten wollen Offer-
ten bis ſpäteſtens den 20. März C. aber nur
ſchriftlich und verſchloſſen, uns zugehen laſſen.

Schkeuditz, den 15. Februar 1864.
Der Magiſtrat.

400 Thlr., der Kirche zu Muſchwitz gehörig, ſind
gegen die nöthige Sicherheit am liebſten auf ländliche
Grundſtücke zu 4 auszuleihen. Nähere Aus-

kunft ertheilt in Merſeburg der Drechslermeiſter Stephan,
Gotthardtsſtraße 140, in Muſchwitz der Kirchenvorſteher

Körſten.
Logis-Vermiethung.

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt
ab an ſtille Miether zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt

A. Wieſe.

Eine meublirte Parterreſtube mit Cabinet, auf Verlangen
auch Pferdeſtall und Burſchenſtube, ſowie ein Stutzflügel mit

ſehr gutem Ton ſind ſofort zu vermiethen. Auch ſteht
ein ganz eiſerner Koch und Heizofen zu verkaufen
S Oberaltenburg Nr. 826.

Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche, Kel
ler und Zubehör, iſt ſofort oder zum 1. April zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt der Seilermeiſter Graf, ſowie im
Hauſe ſelbſt Neumarkt Nr. 934.

R. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur.
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben welches

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlotten-
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung

Seit meiner Kindheit an periodiſchem Blutan-
drang nach dem Kopfe und Kopfſchmerz leidend, habe
ich vor und nach die verſchiedenſten Mittel gegen mein
Leiden gebraucht, jedoch ohne dauernden Erfolg. Vor
etwa neun Monaten verſuchte ich dann den Daubitz-
ſchen KräuterLiqueur, welcher auch ſchon nach kurzem
Gebrauche das Uebel nicht allein vollſtändig beſeitigte,
ſondern, als Präſervativ ſeitdem angewendet, gänzlich
fern gehalten hat.

Ebenfalls bin ich im Stande, die Anſicht zu wi-
derlegen, als wenn man ſich durch fortgeſetzten Ge-
brauch an das Mittel derart gewöhnen könnte, daß
es ſeine Wirkung verliert; im Gegentheil habe ich bei
mir die Erfahrung gemacht, daß ich nur durch regel-
mäßigen Gebrauch des Mittels (ich nehme Morgens
und Abends ein Liqueurgläschen voll) mich in dem
Zuſtande körperlichen Wohlbehagens zu erhalten ver-
mag, welchen ich dem Daubitz'ſchen Liqueur verdanke.

Jch freue mich deshalb, dies dem Herrn Erfinder
in dankbarer Anerkennung und der Wahrheit gemäß,
bezeugen zu können.

Berlin. Rud. AdamsPortrait- und Hiſtorienmaler, Matthäikirchſtr. 2.

Autoriſirte Niederlage bei:
C. H. Schultze sen. G Sohn in Merſeburg.

Kräuter- SeifeDr. Borch ardts (à Päckchen 6 Sgr.
zur Verschönerung und Verbesserung des Teints er-
probt für alle Hautunreinheiten und für Bäder, sowie

arom. Zahn PastaDr. Suin de (à Päckchen zu G u. 42 Sgr.
Aas Beste zur Cultur undBoutemardl S Tonservation der Zähne und

des Zahnfleisches, empfehlen sich mit vollem Rechte
als zwei der nützlichsten und auch wohlfeilen Cos-
metiques von hervorragender, trotz der hundert-
fältigen Nachbildungen seither unbertroffener
Qualität und werden in Merseburg fortgesetzt nur
allein ächt verkauft bei

Wriäecdir. Stollberg.

Lairitz ſche Waldwoll- Stoffe
für Gücht- und Rheunmatismmus-Leidende
vorräthig bei Moritz Seidel.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt das
Damen-Mäntel-, Mantillen- und Jacken-

Lager. von
Philipp 9aab sen

Entenplan Nr. 211,
eine reichhaltige Auswahl der neueſten Damenmän-

tel, Paletots, Mantillen, Jacken e. ſowohl
in ſeidnen, wie auch in allen neueſten wollenen Stoffen,
geſchmackvoll gearbeitet. Für Confirmandinnen große
Auswahl von Umhängen von 2 Thlr. an, Vo-
lants-Mantillen von 3 Thlr. an, worauf ganz
ergebenſt aufmerkſam mache.

Nur Entenplan Nr. 211 väs à Vis
der Stadtkirche.

e



Taffet-Walma., MIantillen, Paletots, Radmäntel,
Vmschlagetücher, Doppel-Shawls, ſchwarze Waffete, glatte und gemuſterte Lustres, Thy-
bets und W oll Atlase ſind in großer Auswahl eben eingetroffen.

Schwarze Tuche, Beinkieiderstoſſe, shlipse, Hals und Taschentücher halte ich
beſtens empfohlen. Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 216.

D. G. Ia.Entenplan Nr. Sl,
empfiehlt eine elegante Auswahl, zum bevorſtehenden Jahrmarkt und für Confirman-
den paſſend, in Herren-, Knaben- und Kinder-Hüten und Mützen, alles in den
neueſten Deſſins, als auch Chemiſettes, Kragen, Shlipſe, Binden, Hoſenträger,
Gürtel couleurte und weiße waſchlederne Handſchuhe, alles in größter Auswahl und zu
den billigſten Preiſen.

Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen gut ausgeführt bei

J. G. Knauth.

Nachſtehende Zuſchriften
J empfehlen den Gebrauch des Hoff' ſchen MalzextractGeſundheitsbieres bei Halsleiden, Huſten, Heiſerkeit
und Bruſtbeſchwerden, weshalb wir ſolche im Jntereſſe ähnlich Leidender veröffentlichen.

An den Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
Berlin, im December 1863.

„Jhr Malzextract- Geſundheitsbier hat mich ſchon vor einem Jahre von einem quälenden Halsleiden
befreit. Die Schmerzen und die Trockenheit im Halſe, ſowie eine vollſtändige Heiſerkeit verſchwanden nach dem
Gebrauch weniger Flaſchen gänzlich, ſo daß ich ganz geſund war. Durch die gegenwärtige kalte Witterung bin ich
wieder leidend geworden, und bitte 2e.“ (folgt Beſtellung). H. Müller, Lehrer.

Braunſchweig, den 19. December 1863. Grünberg, den 9. December 1863.
„Jch bezog von Jhrem General Depot in Braun „Jch bin von der guten Wirkung Jhres Malz-

ſchweig einige Flaſchen Jhres ſo vortrefflichen Malzextrac- extract Geſundheitsbieres wahrhaft überraſcht. Seit meh-
tes und ließ meine 4jährige Tochter, welche ſeit 8 Tagen reren Jahren litt ich an heftigen Bruſtbeſchwerden,
ſehr ſtark am Stickhuſten litt, täglich drei Mal warm welche weder Bäder noch andere Kuren mildern konnten.
davon trinken. Wunderbar ſchnell wirkte Jhr Endlich nahm ich meine Zuflucht zu Jhrem vortrefflichen
herrliches Getränk, und kann ich nicht ümhin, diefe Malzextract Geſundheitsbier, und ſeit dieſer Zeit nahmen
meine Wahrnehmung zu veröffentlichen, und allen Eltern, die Beſchwerden zuſehends ab, ja, ich kann ſagen, daß
deren Kinder an ähnlichem Huſten leiden, Jhr heilſames dieſelben gänzlich gehoben ſind. Jch kann deshalb
Malzextract Geſundheitsbier nach beſter Ueberzeugung zu nicht umhin, Jhnen meinen herzlichſten Dank abzuſtatten.
empfehlen Jhnen aber, mein Herr, ſage ich noch ſchließ- Julius Rahke.
lich meinen herzlichſten Dank.“

Adolph Siedler, Blumenfabrikant.

Die Niederlage des obigen Malzextract Geſundheitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hoflieferanten
Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe.

Vom 29. Februar an Want d edie Tonne Schweel und Bäckerkohle 5 Sgr., 97Form- und n Sgr. kirch Das Herren GarderobeMagazin
ie Grubenverwaltung d. Ritterg. Neukirchen. 93 a Man z von Philipp Gaab Sen.

Entenplan 211,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reichhal-
tiges Lager der eleganteſten Werren- Anzüge
in vielfacher Auswahl, vertreten in den ordinärſten
bis feinſten Genre. Preiſe billigſt.

Die richtige Nlehrt in überzeu
Gesundheitspflege gender und Je-

dem verſtändli-die Heilung aller

S

cher Weiſe: S Für Confirmanden empfehleKrankheiten „Dr. Werners über 1000 Anzüge von 6 r an.
die Erreichung des Wegweiſer für Nur Entenplan Nr. 211.

chöchsten Alters,/ alle Kranke“
Unzählig viel Kranke danken dem Dr. Werner, wel-
cher der Erfinder der ſchwediſchen Lebenseſſenz iſt,
und ſelbſt 140 Jahre alt wurde, ihre wiedererlangte
Geſundheit und empfehlen allen Kranken das obige,
Buch, welches man in jeder Buchhandlung für den
Preis von 6 Ngr. bekommen kann.

68 Ohm FJorſter 1859r und
72 Ohm Praunenberger 1858r
edle reine Weine in Commiſſion, doch nur in ganzen Ohmen
mit Faß, hier zur Eiſenbahn unter Garantie der Güte und
Erſatz, der Ohm 27 Thlr. 20 Sgr. unter koſtenloſer Nach

Schloßtheater in Merſeburg. nahme.
t alen w Ss n e per g. zum Mühlheim a./R.erſtenmale: Pech Schulze, große Poſſe mit Geſang und FaßbiTanz in 3 Acten von Sclingre- ans r Saßbinverneiſter H. Brandis

Jm 2. Acte großes Quodlibet aus der Oper „Mar- Bekanntmachung.
garethe.“ Sehr große Kieler Speckbücklinge ſind angekommen, BraSonnabend den 27. Februar: Der Waffenſchmied, ko banter Sardellen Neunaugen, Bratheringe und Sardinen
miſche Oper in 3 Acten von A. Lortzing. auch Limburger Käſe, alles ausgezeichnet ſchön bei

Carl Bönicke. Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.



gartenſalon ſtatt.

Prima Solaröl, waſſerhell, 5 Quaktes Sgr. empfiehlt
Herrmann Otto am Schloßgarten.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter

A. Peuſchel.
S d

Anzeige.
Mein Vorrath an Kohlenſteinen wird binnen hier und

14 Tagen vollſtändig geräumt ſein.
Jch erſuche dieſerhalb meine geehrten Abnehmer, einen

noch etwaigen Bedarf mir baldigſt gefällig aufgeben zu
wollen.

Merſeburg.

Gummi Schirkze
werden reparirt von

h Wz5n u JS

Heinr. Schultze jum.

e faer K. Bauer tBreiteſtraße Nr. 498 vis à yis dem Gaſthof zur alten Poſt.

D S J9 99Geſangverein.
Die nächſte Probe findet Donnerstag 7 Uhr im Schloß-

Sämmtliche Mitwirkende werden gebeten
Schumann.pünktlich zu erſcheinen. Schuma

Ein junges Mädchen, welche Luſt hat, das Schneidern
zu erlernen kann von Oſtern an in die Lehre treten.

J. Schihowsky, Schneidermeiſter für Damen,
Entenplan.

zweite Guartett-solreée.
Programm:

1) Quartett für 4 Streichinſtrumente, C Moll von Beet-
hoven,

2) Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell, B Dur
(Op. 93) von Beethoven.

3) Quartett für 4 Streichinſtrumente, D Moll von F.
Schubert.

Billets ſind bei Herrn Wieſe und Abends an der Kaſſe
zu haben.

m Knaben auswärtiger Ektern, die das hieſige Gymnaſium
beſuchen ſollen wird zu Oſtern d. J. ein gutes Penſionat
nachgewieſen durch die Stollberg'ſche Buchhandlung.
Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luſt
hat, die Bäckerprofeſſion zu erlernen, wird geſucht von

A. Hoffmann.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter

Julius Schaum, in Lützen Nr. 143.
Am Sonntag Nachmittag wurde ein goldener Trauring

verloren. Abzugeben gegen Belohnung in der Exped. d. Bl.
Die von mir gegen die Frau Schmieder ausgeſprochene

Beleidigung iſt aus Uebereilung geſchehen, ich halte ſie viel
mehr für eine brave und ehrliche Frau.

Merſeburg, den 15., Februar 1864.

Frau Friederike Hartwig.Unſerm lieben Freunde und Collegen C. G. zu ſeinem
heutigen 20. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch

Merſeburg den 24. Februar 1864.
Die Begeiſterten.

Todesanzeige. SHeute früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer liebes, freund
liches Len chen. Statt jeder beſondern Meldung zeigen wir
dies theilnehmenden Freunden und Bekannten tief betrübt an.

Merſeburg den 22. Februar 1864.
Gallus und Frau

Getreidepreiſe.
Merſeburg den 20. Februar 1864.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 es e el e 18 9Gerſte 6 e 8 e 9Haſer 26 mee 28 9

Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Pagekt. tFreitag den 26. Februar Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, ge
halten vom Herrn Adj. Frobenius.

Stadt. Geb oren: dem Handarb. Schlüter ein Sohn; dem Tiſch
lermſtr. Lautſchmann ein Sohn. Getrauet: der Handarb. und Haus
beſitzer hier Fr. A. Ströfer mit Jgfr. Th. E Oswald. Geſtorben:
die einzige Tochter des Privat Secret. Seltitz, 1072 T. alt, an Krämpfen;
die Wittwe des Vuchdruckers Linke, 77 J. alt an Altersſchwäche.

Donnerstag Abends 7 Uhr FaſtenGottesdienſt. Hr Paſtor Heineken.
Neumarkt. Vaegt.
Donnerstag den 25. Februar Nachmittag 4 Uhr, Faſtenpredigt
Altenburg. Geboren: dem Zimmermann Kellner eine Tochter.
M ittwoch den 24. Februar, Abends 25 Uhr, Faſtengottesdienſt.
Donnerstag, den 25. Februar, Vormittags 11 Uhr all

gemeine Beichte und Abendmahl. Anmeldung.

Katholiſche Kirche. Freitag den 26. Febr., Abends 5 Uhr, Faſten
andacht und Predigt.

u W

Alle, welche an Hals und Bruſtübel leiden, bedienen
ſich des einfachen Mittels der Stollwerck ſchen BruſtBonbons.
Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof-
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel ge
gen Hals und Bruſtleiden trockenen Reizhuſten, ſowie über
haupt gegen alle eatarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen-
hafteſte zu empfehlen ſind.
22—

Von den Weſtphäliſchen Regimentern, welche in dieſen
Tagen über Hamburg nach Holſtein einrückten, hat beſonders
das 15. (Garniſon und Rekrutirungsbezirk Minden-Bielefeld)
eine glänzende Kpiegeſchichte aufzuweiſen. Als am Abend des
18. Juni 1815 bei Waterloo Blücher befahl, „den ketzten
Hauch von Mann und Roß“ daran zu ſetzen, den fliehenden
Feind völlig zu vernichten, nahm Gneiſenau die Füſiliere die
ſes Regiments und eine Anzahl Ulanen Und griff Gemappe
an. Anfangs ſuchten die Franzoſen dieſes Dorf zu halten,
aber Gneiſenau trieb ſie in die wildeſte Flucht. Schon vor
dem Dorfe hatten die Füſiliere einen Wagen ausgeſpannt ge
ſehen, der ohne Zweifel der Napoleons war jetzt fanden ſie
an der Straße ſeine Geldwagen, ſeine Bagage und die ſeiner
Marſchälle. Was an Geſchütz, Pulverwagen, Gepäck noch
gerettet war, fiel hier in Gneiſenaus Hände, -80 Kanonen
Rapoleons Feldrüſtung, Edelſteine, Silbervorrath, der Wagen
ſelbſt, welchen er bei dem Geſchrei, die Preußen ſeien dä, ohne
Hut und Degen verlaſfen und ſich aufs Pferd geſchwungen

tte. Die Kleinodien das unermeßliche Geld und andern
Beſitz ließ Gneiſenau den Soldaten. Napoleons Wagen Kai-
ſermantel und Fernglas nahm Blücher an ſich, Hut Degen

eſich an Schinken, Gefkügel, Eingemachtem, an Champagner,
Burgunder und Spaniſchen Weinen gütlich gethan, ging es
unaufhaltſam weiter. Das waren, wie geſagt, die Füſiliere
vom 15. Regiment. Die Beute, ſelbſt der gemeinen Solda-
ten war groß genug, daß viele ſich nach der Rückkehr in die
Heimath einen Bauernhof kaufen konnten.

Der Freund in der Noth. Jch ging eines Nachts
durch die ſtockpechfinſtern Straßen der Stadt. Jm Kalender
ſtand Mondſchein und kein mitleidiger Strahl erhellte das
Dunkel als der Mond ſich hinter düſtere Gewitterwolken ver-
barg. Mühſam mich orientirend, tappte ich von einer Häuſer-
reihe zur andern und wie nach dem arabiſchen Sprichworte
ein Unglück nie allein kommt, ziehe ich mein Taſchentuch her-
aus und mit ihm meine kleine Baarſchaft, die, aus eitel Sil-
bergroſchen beſtehend, klirrend über das Pflaſter rollt und nach
allen Seiten das Weite ſucht.

Da kniete ich denn in der pechrabenbrandſchwarzen Nacht
auf dem Pflaſter und ſuchte bald geſellten ſich noch einige
barmherzige Seelen zu mir und unter dieſen ein Eckenſteher,
der mit großer Bereitwilligkeit in ein nahegelegenes Haus
eilto und mit einer Laterne zurückkehrte.

Mit verdoppeltem Eifer wurden nun die Nachforſchungen
fortgeſetzt, allein das Unglück war noch nicht voll denn kaum
hatte ich den erſten Silbergroſchen gefunden ſo ſchreit mein
eifrig ſuchender Freund: „Jotte, jetz is mich jerade, wie ſie
ooch, mein janzes Jeld. aus der Taſche jefallen.“ Und in con-
ſequenter Verfolgung dieſer unmaßgeblichen Bemerkung hob
er einen Silbergroſchen nach dem andern auf und ſteckte ihn
unter dem Gelächter der Zuſchauenden mit den Worten „Na
da is ja man wieder eener von mir,“ in die Taſche. Von
meinen Silbergroſchen hat aber weder er noch ich einen
einzigen gefunden.und Orden ſchickte er an den König. Nachdem die Soldaten
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Redaction, Druck und Verlag von Earl Jurk.
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